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Kleinrechner: Ein taugliches Mittel zur Dezentralisierung
und administrativen Entlastung

Von Z,. Renens Oxf.: 67:526

1. Übersicht

Seit vielen Jahren werden Probleme der Forsteinrichtung mit Hilfe von

EDV-Anlagen schneller und billiger als früher gelöst. Im forstlich admini-

strativen Bereich sowie im Holzhandel sind solche Rationalisierungen bisher

fast ausschliesslich den grossen Forstverwaltungen vorbehalten oder zwin-

gen die Waldbesitzer in das Korsett eines zentralen Auswertesystems, das

den einzelnen Bedürfnissen nur bedingt genügen kann.
Die heute bereits verfügbaren Taschen- und Tischrechnersysteme

können als voll «forsttauglich» betrachtet werden. Es braucht nicht mehr

soviel Mut und Geld wie früher, um neue Anwendungsbereiche zu erschlies-

sen: Die Preise für das Material bewegen sich zwischen einem Monats- bis

Jahresgehalt eines Forstwartes! Damit braucht eine Gemeinde oder ein

Forstkreis nicht mehr auf zentrale Lösungen zu warten, wenn sie Ver-

waltungsaufgaben einfacher, billiger und schneller lösen wollen.
Das angestrebte Rationalisierungsziel ist dabei weniger das Einsparen

von Personal als vielmehr das Entlasten des Forstpersonals von zeitrauben-

den, eintönigen Aufgaben, das Vermeiden von Mehrspurigkeiten und mehr-

fächern Abschreiben von Listen und Daten sowie das Aufbereiten von Un-

terlagen, welche den Förstern helfen, die richtigen Entscheidungen zutre-

fen. Am Rande sei erwähnt, dass Rechenfehler bei der elektronischen

Datenverarbeitung praktisch nicht mehr vorkommen können, was natur i

die Zuverlässigkeit der Resultate erhöht.
Andererseits soll der Einfachheit in der Bedienung der entsprechen en

Geräte grösste Aufmerksamkeit geschenkt werden, damit nicht auf diese

Wege ein alter Nachteil durch einen neuen ersetzt wird.
^Zwei Beispiele aus dem grossen Strauss von Möglichkeiten geben ein

schauliches Zeugnis der Forsttauglichkeit dieser Geräte:
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2. Datenerfassung im Wald

Die Aufnahme von gerüstetem Rund- und Schichtholz ist die Grundlage
nicht nur für den Holzverkauf, sondern auch für die Schlagabrechnung im
Akkord. Für jeden Arbeiter muss Anzahl und Bruttovolumen getrennt nach
RUstsortimenten summiert werden, damit man den Akkordlohn und die
Entschädigungen berechnen kann. Die Aufnahme muss bei jeder Witterung
erfolgen können, muss einfach und zuverlässig sein sowie Kontrollen und
Korrekturen erlauben.

Im folgenden kleinen Beispiel findet man die Listen der Aufnahme mit
und ohne Bruttokubaturen sowie die Zusammenfassung für die Schlagab-
rechnung zweier Equipen. Man beachte, dass im Titel weitgehende Angaben
für Aufnahme und Auswertung gemacht werden können.

ftwfro//-Z,iste L/sre mz'f 2?rwttovo/«/nen Z«sa/?7/we/7/assMng

CRISSIER LOT 712,BIV.21
13.4.82 REHFER Sil BIENNE
ä=GEH0ÜB ,b=PITTET
SS4MS22 HI-LONG

380U45/16.8-H1

ÎM/S.0-SV3 LI?
M3a42/8,H B3

3M4a41.-5.8-H2 Kl
3M5al.2/2.8+IR2
4111dl. 5'3.2+îFl
4102d36/5.6+HET

S EQUIPES

R CRU- 4 5.06
R RflP+2 1 4.86

CRISSIER LOT 712,BIV,2S F ROP 1 1 4.80

23.4.82 REHFER Sfi BIENNE F HET 8.57
a=GENOUD,b=PITTET

flS46,BS22 HI-LONG £ EQUIPE a=0 :

3601a45/16.0-Hl 2.54 R GRU- 4 5.06

3002a29/8.6-SV3 Li!î 0.59 R RflP+2 1 4.88

3983a42/8.0-T B3 1.27
3084a41/5.0-H2 Kl 6.66 S EQUIPE d=3 :

3005al.2 "2.0+IR2 4.88
4181dl.5/3.2+IF1 4.80 F RPP 1 4.86

4102d36'5.6tHET 0.57 F HET 1 0.57

FIN.

Der Taschenrechner HP-41CV misst weniger als 15 x 8 x 3 cm und kann
"Meinem Plastiksack vom Regen und in der Rocktasche vor Kälte geschützt
werden. Die Aufnahmekapazität umfasst mehr als 500 Messungen, was weit

er eine Tagesleistung hinausgeht. Die erfassten Messdaten werden nach
schluss der Aufnahme direkt in Hinblick auf die Schlagabrechnung ausge-
f et. Zur Weiterverarbeitung können sie entweder direkt oder über Mikro-

® ten einem Tisch- oder Grossrechner übertragen werden, der alle
®tt, Zusammenfassungen, Kontrollen, Rechnungen usw. erstellt.

leses System kann neben der Holzaufnahme mittels geeigneter Pro-

bau ^ Erfassungsgerät für Vermessungsdaten im Weg- und Fluss-
^Wendung finden, ferner beim Anzeichnen oder für den Stehendver-

sauf usw.
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3. Lohnberechnung und -kontrolle für Regie und Akkord

Der gleiche Taschenrechner HP-41CV kann für die Lohnberechnung

mit dem entsprechenden Programm geladen und mit einem Magnetkartenle-

ser sowie einem Thermodrucker bestückt werden. Die persönlichen Anga-

ben jedes Angestellten, wie Name, AHV-Nummer, Anzahl Kinder, Regie-

Stundenansatz, Ferien- und Feiertageanrecht usw. werden auf Magnetkarten

gespeichert und jeweils zu Beginn einer Lohnperiode eingelesen. Nach Ein-

gäbe der Regie- und Akkordstunden, Entschädigungen, Lohnausgleich usw.

druckt der Rechner ein Lohnblatt und einen Buchungsbeleg aus, der die

massgebenden Beträge für den Lohnnachweis und die AHV-, SUVA- und

Arbeitslosenversicherungen sowie die Brutto-Lohnkosten getrennt nach

Regie und Akkord enthält. Alle diese Werte werden im Rechner zu denje-

nigen der vorangehenden Lohnperioden addiert und auf der Magnetkarte

wieder abgelegt, womit eine laufende Buchführung über alle Lohnelemente

sichergestellt ist.

Lo/i/iô/att
NEYIAN DSU.SENTIER

H R= 150.60
H T= 50.0S
FRT 22.30
IHT= 8.20
IVfl= 121.40
SF0= 244.00
CNfl= 124.36
fiCP< >= -500.00

HEYLAN DAN.SENTIER

11.00 140

049.46.233.116,

fr/h R

fr/h T

HR

HT

HY

HC

2H

S brut
S fort
A enfa
I CNA

fixe
I vari
R assu
H nala
H retr
C AVS

D AC

1 CNAn

acoAPt

16.25
22.30

150.00
50.00
17.00

7.00
224,00

3978.80
244.00
246.40
124.30
11.20

121.46
84.45

0.00

-316.78
-211.15

-5.35
-50.65

-500.00

MEYLAN DAN.SENTIER

11.80 140

649.46.283.116,

fr/h R

fr/h T

HR

HT

HV

HC

ZH

S brut
S forf
A enfa
I CNA

I fixe
I uari
P assu
D nala

retr
AVS

AC

CNAn

D

D

II

J

aconpt

16.25
22.30

150.00
50.00
17.06

7.00
224.00

3978.80
244.08
246.40
124,30

11.20
121.40
84.45
8.00

-316.70
-211.15

-5.85
-50.65

-500.00

2 uersee 3726.28

soun.IHP
soun.AVS
soun.AC
souit.CNA
CNA Prof
CNA npp

VALbb R

VALbb T

4593.50
4222.80
3908.00
4222.80

211.15
0.88

3810.80
1620.30

/«/ia/r der

Magneftarfe

46283116.0«

HEYLfiN-
' DAN.S"

'ENTIER'

850356200.«

1625060110.

756600.00

506015.00

Rll=
R12=

R13=

R14=

R15=

R16=

R17=

R18=

R19=

R20=

R21=

R22=

R23=

R24=

R25=

R26=

R27=

R28=

R29=

R31-- -500.00

R32= 246.40

R33=

R34=

R35=

R36=

R37=

R38=

R39=

R40=

R41=

R42=

3310.80

1620.30

224.00

150.00

50,00

3978.80

11.20

121.40

244.00

124.30

84.45

316,70

0.00
211.15

5.85

50.65

4593.56

4222.80

3900.00

4222.80

Z uersee 3726.20
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4. Ausblick

Mehrere Kreisförster des Kantons Waadt verwenden das genannte
System seit Jahresbeginn mit grossem Erfolg. Weitere Anwendungen stehen
in Ausarbeitung, wie

- analytische Betriebs-Buchhaltung und Forststatistik,
- laufende Budgetkontrolle,
- Schlag- und Nachhaltigkeitskontrolle.

Gewisse Aufgaben können jedoch nicht auf diesem Taschenrechnersy-
stem gelöst werden. Die Holzhändler zum Beispiel können mit Listen, wie
sie hier in den Beispielen vorliegen, nicht viel anfangen und verlangen meist
Normalformate A4. Andere Probleme übersteigen die Rechenkapazität des
Taschenrechners oder sollten mit grösserer Geschwindigkeit ablaufen. Eine
weitere, forstlich interessante Anwendung liegt im «intelligenten Termi-
nal», einem System, das sowohl über lokale Intelligenz als auch über einen
Zugang zu Grossrechnern verfügt. Damit können Daten ausgetauscht und
bereits bestehende Programme benützt werden, wobei die Resultate als Ta-
bellen oder graphisch dargestellt wieder hereingeholt werden können.

Dazu studieren wir verschiedene Tischrechner und Mikrocomputer auf
ihre Eignung, Zuverlässigkeit und Bedienerfreundlichkeit. Unsere ausge-
dehnten Marktstudien haben schon gute Resultate gezeigt, und wir sind
heute in der Lage, allfällige Interessenten umfassend zu beraten.

Résumé

La calculatrice au service de la décentralisation et de la décharge administrative,
ou traiter les données captées là où elles seront utilisées

Une grande gamme de calculateurs portables ou de table existent sur le marché
Wi se prêtent fort bien à l'utilisation forestière. Deux exemples montrent les possibi-

es actuelles, tant pour la saisie des données en forêt et leur traitement immédiat
P°ur les besoins des décomptes de coupes à la tâche que pour l'établissement et le
contrôle des décomptes de salaires. D'autres applications sont à l'étude, telle que les
comptabilités analytiques et statistiques forestières, le contrôle permanent du budget

du rendement soutenu, etc.

de
(f tâches exigent des moyens plus performants, notamment pour l'échange
onnees et de résultats avec des gros systèmes qui donne ainsi accès aux pro-

jourd^ étants. Les calculateurs de bureau ou les micro-ordinateurs peuvent au-
nui satisfaire de tels besoins, et cela à des prix qui ne dépassent pas le salaire

"®uel d'un bûcheron.

659


	Kleinrechner : ein taugliches Mittel zur Dezentralisierung und administrativen Entlastung

